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Sonnenaufgang über den  
Antennen am Chasseral

 Le Chasseral, 1607 m
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Geissf lue, 963 m
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!  Gebiet: Das Ergolztal liegt im Basler Jura, östlich  
von Liestal, der Hauptstadt des Kantons Basel-Land.

!  Anfahrt: Von Basel via Liestal bzw. von Olten nach 
Gelterkinden (Bahnlinie, Strassen).

!  Start: Bahnhof Gelterkinden (403 m), 11 km von Liestal.

!  Gesamtdauer: 3 3/4 Std.

!  Die Tour: Leichte Wanderung auf markierten Wegen, bes-
tens auch für Familien geeignet. Von den Jurahöhen herr-
liche Aussicht zum Schwarzwald und auf die Alpenketten.

!  Einkehrmöglichkeiten: Naturfreundehaus  
Schafmatt (840 m) �  nur an Wochenenden.  
Waldgasthaus Chalet Salhöhe (779 m) �  Do geschlossen. 
Gasthäuser in den Ortschaften.

Obstbaumblüte im  
Baselbieter Jura

Aufstieg: Vom Bahnhof spaziert man zunächst 
über die Ergolz ins Dorfzentrum von Gelterkin-
den (403 m). Hinauf zu der hoch gelegenen 
gotischen Kirche, dann links über die Eisenbahn 
und auf einem Fahrweg ansteigend zum Gehöft 
Ärntholden (533 m). Wenig weiter stösst man 
auf das von Ormalingen (419 m) kommende 
Strässchen. Es führt durchs Grossholz nach Wens-
lingen (563 m), einem Baselbieter Bauerndorf 
mit malerischem Hauptplatz. Vom Friedhof am 
südöstlichen Ortsende etwa 100 Meter auf der 
Strasse nach Oltingen, dann rechts auf einen Feld-
weg, der parallel zu einem Bächlein verläuft. Ab 
Egg wieder auf der Strasse bis Oltingen (580 m) 
mit sehenswertem Ortsbild, am Fuss des alten 
Passübergangs der Schafmatt gelegen. Hinter 
dem Dorf mit dem Fahrweg an der Ergolz ent-
lang und hinauf gegen die Schafmatt (Naturschutz-
gebiet). In einem Linksbogen zum Naturfreunde-
haus (840 m) und auf einem neu angelegten 
Zickzackweglein zum Gipfel der Geissflue (963 m).
Abstieg: Am Grat hinüber zur nahen Rohrer-
platte (928 m), dann auf dem aussichtsreichen, 
rot-gelb bezeichneten Höhenweg hinab und 
hinüber zur Salhöhe (779 m; Postauto Linie 500.31).
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Säntis, 2502 m
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!  Gebiet: Das Säntismassiv erhebt sich in der Nordostecke der 
Schweiz zwischen Appenzell, Obertoggenburg und Rheintal.

!  Anfahrt: Von Zürich via Wattwil ins Toggenburg  
(Bahn, Postauto) oder von Buchs im Rheintal nach 
Wildhaus (1090 m; Postauto).

!  Start: Thurwis (1207 m), Zufahrt von Unterwasser bzw. 
Wildhaus, 4 km; Parkplatz.

!  Gesamtdauer: 7 Std.; Aufstieg 4 1/2 Std., Abstieg 2 1/2 Std.

!  Die Tour: Landschaftlich sehr reizvolle Tour, trotz des 
total verbauten Gipfels. Am Lisengrat und oberhalb der 
Blauschneelücke leichte gesicherte Passagen; insgesamt 
Ausdauer notwendig. Alternativ auch mit Benützung der 
Säntis-Seilbahn möglich (ab Schwägalp).

!  Einkehrmöglichkeiten: Gh. Rotsteinpass (2124 m)  
�   Mitte Juni bis Ende Oktober. Berghaus Säntis (2500 m) 
�  Anfang Mai bis Ende Oktober. Gh. Tierwis (2085 m) 
�  Pfingsten bis Ende Oktober.

Der Säntis, ein Aussichts- 
berg erster Klasse!

Aufstieg: Aus der grünen Talmulde von Thurwis 
steigt man auf gutem, viel begangenem Weg berg-
an zum Schafboden, wo links ein direkter Säntis-
Zustieg abzweigt. Am Rotsteinpass (2120 m) 
beginnt der felsige Lisengrat. Der vor hundert 
Jahren angelegte Steig folgt dem Kamm, erst 
kräftig ansteigend, dann um und über die Grat-
zacken verlaufend, an allen etwas ausgesetzten 
oder trittarmen Stellen zuverlässig gesichert.  
Am Chalbersäntis (2377 m) mündet der direkte 
Zugang vom Schafboden. Weiter auf markiertem 
Steig an dem nun leichter begehbaren Rücken 
entlang und zuletzt hinauf zum völlig verbauten 
Seilbahngipfel.
Abstieg: Durch einen Stollen (Wegzeiger) auf die 
Nordseite des Gipfels und gut gesichert an einer 
steilen Verschneidung hinunter in die Blauschnee-
lücke (2397 m), dann mit kurzem Gegenanstieg 
zur Verzweigung am Girensattel. Ein Zickzackweg-
Karwinkel und anschliessend am Rand des aus-
gedehnten Karrenfeldes unter dem Grauchopf 
(2218 m) hindurch zum Gasthaus Tierwis (2085 m). 
Hier links weiter bergab, am Hundstein (1905m) 
vorbei und hinunter nach Thurwis. 

BAFFIN

SCOUT II LADY

LOWA-TIPPS:

Säntis, 2502 m
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Piz Beverin, 2997 m
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!  Gebiet: Der Piz Beverin erhebt sich südlich über dem 
Domleschg; er gilt als einer der schönsten Aussichtsberge 
Graubündens.

!  Anfahrt: Von Chur bis Thusis per Bahn oder über die 
Autobahn A 13, dann auf einer kurvenreichen Bergstrasse 
nach Obertschappina (1577 m). Postauto ab Thusis bis 
Obertschappina, von Mathon durch die weltberühmte 
Viamala-Schlucht nach Thusis.

!  Start: Obertschappina (1577 m), 11 km ab Thusis.

!  Gesamtdauer: 6 1/2 Std.; Aufstieg 4 1/4 Std.,  
Abstieg 2 1/4 Std.

!  Die Tour: Interessante Überschreitung eines „Beinahe-
Dreitausenders”; Ausdauer, Schwindelfreiheit und ein 
sicherer Tritt sind unerlässlich. Die Westflanke des Beverin 
(heikle Querungen) muss unbedingt schneefrei sein!

!  Einkehrmöglichkeiten: Berggasthaus Beverin (1846 m)  
�  am Glaspass.

Umgebung von 
Obertschappina

Aufstieg: Die grosse Gipfeltour beginnt mit dem 
überwiegend schattigen Anstieg vom Walserdörf-
chen Obertschappina zum Glaspass (1846 m). 
Hier links und auf weiss-blau-weiss markiertem 
Weg hinauf gegen den Hochbüel, weiter anstei-
gend am felsigen Kamm der Krähenköpfe  
(2483 m) entlang. Am Ansatzpunkt des Beverin-
Nordwestgrats leitet die Spur in die Westflanke 
des Berges. Weiter an Höhe gewinnend tra-
versiert sie den abschüssigen, von Rinnen durch-
zogenen Hang. Vorsicht in dem wenig festen 
Schiefergestein! Schliesslich gewinnt man die 
Lücke (2826 m) im Südwestgrat des Beverin,  
wo erstmals der Blick nach Süden, über die 
Talschaft Schons auf die Berge des Hinterrheins 
und des Engadins frei wird. Hier scharf links und 
am Kamm über Schutt und Schneereste zum 
Gipfel und zum riesigen Panorama.  
Abstieg: Zunächst zurück in die Lücke, dann auf 
dem rot-weiss-rot bezeichneten Weg im Geröll 
durch eine Karmulde hinunter zu den Almbö-
den von Nursin und Oberst. Weiter durch das 
Tälchen von Mirer, zuletzt teilweise im Wald, berg-
ab nach Mathon (1527 m; Postauto Linie 940.32).

BAFFIN LADY

ALPINE GUIDE

LOWA-TIPPS:

Piz Beverin, 2997 m
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Piz Lunghin, 2780 m
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Silser See am Weg 
zu Piz Lunghin

Aufstieg: Von Maloja führt ein Teersträsschen kurz 
nach Pila (1835 m). Unweit der Häusergruppe über den 
jungen Inn und im Zickzack hinauf zur Weggabelung 
am Plan di Zoch, wo man sich links hält. In gleichmäs-
siger Steigung an einem felsdurchsetzten Hang 
bergan, durch eine kleine Talmulde und in Kehren 
zum Lägh dal Lunghin (2484 m), in dessen Wassern 
sich die Südabstürze des Piz Grevasalvas (2932 m) 
spiegeln. Am See vorbei und auf einer Geröllspur 
hinauf zum Pass dal Lunghin (2645 m). Zum Gipfel 
geht es hier links: Schutt, Schrofen und ein felsiger, 
aber harmloser Grat, dann steht man oben, hundert 
Gipfel rundum, in der Tiefe die Oberengadiner 
Seenplatte und der Graben des Bergells.
Abstieg: Von der doppelten Wasserscheide des Pass 
dal Lunghin (2645 m) folgt man dem gut markierten 
Weg, der hinabläuft zum Septimerpass (Pass da 
Sett, 2310 m). Hier stösst man auf den uralten, im 
14. Jahr hundert von den Churer Bischöfen erbauten 
Alpenübergang. Der Saumpfad steigt – zuletzt über 
kunst voll angelegte Kehren – ab ins Val Maroz. 
Weiter auf einer (modernen) Alpstrasse in Schleifen 
hinunter nach Casaccia (1458 m; Postauto). 

Piz Lunghin, 2780 m
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Balmeregghorn, 2255 m
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Die weiten Hochflächen um Melch- 
see-Frutt: Tannensee mit Glogghüs
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Äugi-LOWA-Weg, 2613 m
a
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!  Gebiet: Der Ammertenspitz (2613 m) ist ein Ausläufer des 
mächtigen Wildstrubelmassivs in den westlichen Berner 
Alpen.

!  Anfahrt: Von Thun nach Spiez, dann via Frutigen nach 
Adelboden. Gute Bahn- und Busverbindungen. Weiter mit 
Bus und Sessellift zum Hahnenmoospass. 

!  Start: Hahnenmoospass (1956 m), Übergang von 
Adelboden nach Lenk im Simmental.

!  Gesamtdauer: 4 1/4 Std.; Äugi-Lowa-Weg 1 1/2 Std.

!  Die Tour: Sehr abwechslungsreiche Gipfelüberschreitung; 
Aufstieg über den „Äugi-Lowa-Weg” teilweise gesichert 
(Ketten, Treppen); vom Gipfel packender Blick in den 
Nordabsturz des Wildstrubelmassivs.

!  Einkehrmöglichkeiten: Nur am Hahnenmoospass (1956 m) 
und auf der Engstligenalp (1954 m).

Der Wildstrubel 
dominiert die weite 
Engstligenalp

Äugi-LOWA-Weg, 2613 m
a
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Lago Termorgio - Venett, 2138 m
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Lago Termorgio - Venett, 2138 m
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Massaweg, 1336 m
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!  Gebiet: Das Aletschgebiet – seit jüngstem UNESCO-
Weltnaturerbe – liegt über der Nordseite des oberen 
Rhonetals in den Berner Alpen.

!  Anfahrt: Durch das Oberwallis nach Naters bei Brig,  
dann hinauf nach Blatten in schöner Hanglage über dem 
Rhonetal. Gute Bahnverbindungen bis Brig, dann Post-
auto. Von Ried-Mörel und Betten Luftseilbahnen ins Tal  
zur Furka-Oberalp-Bahn.

!  Start: Blatten (1327 m), 9 km von Brig.

!  Gesamtdauer: 5 1/4 Std.; Blatten – „Massaweg” –  
Ried-Mörel 2 3/4 Std. 

!  Die Tour: Der im Juli 1996 neu eröffnete „Massaweg” 
folgt der „Riederi”, einer alten, im 14. Jahrhundert erst-
mals urkundlich erwähnten Wasserleitung. Fortsetzung 
nach Betten Höhenwanderung auf guten Wegen,  
teilweise auch schmalen Strassen.

!  Einkehrmöglichkeiten: In den Dörfern am Weg.

Erst seit ein paar Jahren 
wieder begehbar:  
Der „Massaweg”

Massaweg, 1336 m
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Pas de Chèvres 2855 m)
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Grande Dixence: Mt. Blanc de Cheilon,  
La Luette und La Sâle
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 Le Chasseral, 1607 m

Aufstieg: Vom Bahnhof in Villeret (740 m) einem 
Bachlauf entlang zur Mündung der Combe Grède. 
Auf gutem Weg in die bewaldete Klamm, die auf 
einer Länge von knapp einem Kilometer um gut 
300 Meter ansteigt. Über die Felsbarriere im oberen 
Abschnitt der Schlucht helfen solide Leitern. Am 
Ausstieg (Le Pré aux Auges, 1277 m) gabelt sich 
das Tal; hier rechtshaltend hinauf zur Gipfelstrasse 
und - ihre Schleifen abkürzend - zum Hôtel de 
Chasseral (1548 m). Nun am Kammrücken auf  
der Sandstrasse zum Gipfel des Chasseral (1607 m)  
mit seinem grossen Antennenstachel.
Abstieg: Zunächst noch etwa einen Kilometer  
am Kamm entlang, dann links absteigend um den 
Petit Chasseral (1571 m) herum zur Alm von Morat 
(1465 m). Nun auf einem Fahrweg weiter bergab 
zur Alphütte von Petite Douanne. Hier empfiehlt 
sich der kleine Abstecher zur Grotte Creux de 
Glace. Das Loch versteckt sich zwischen einigen 
Fichten; sein Grund ist fast das ganze Jahr über 
vereist, deshalb diente die Grotte früher als na- 
türlicher „Kühlschrank” (Begehen möglich, Ketten-
sicherung – Vorsicht!). – Der weitere Abstieg  
führt über die weiten Prés de Cortébert auf Güter-
wegen hinab nach Cortébert (680 m). 

KIBO XL TRENTO GTX LADY

LOWA-TIPPS:

!  Gebiet: Das Balmeregghorn erhebt sich auf der  
Grenze zwischen dem Obwaldner Melchtal und dem  
Berner Haslital.

!  Anfahrt: Von Luzern mit Bahn, Postauto und Luftseilbahn 
nach Melchsee-Frutt. Rückfahrt von Käserstatt mit 
Gondelbahn und Postauto zur Bahnstation Brünig.

!  Start: Melchsee-Frutt (1902 m), Alpsiedlung und kleiner 
Ferienort.

!  Gesamtdauer: 3 1/4 Std.; Aufstieg 1 1/4 Std.,  
Abstieg 2 Std.

!  Die Tour: Sehr lohnende Höhenwanderung mit herr-
licher Aussicht auf die Drei- und Viertausender der Berner 
Hochalpen. 

!  Einkehrmöglichkeiten: In Melchsee-Frutt (1902 m)  
und bei der Liftstation Käserstatt (1831 m).

!  Gebiet: Der Chasseral ist einer der Hauptgipfel des Schweizer 
Jura mit riesigem Alpenpanorama. Der langgestreckte 
Höhenrücken erhebt sich zwischen dem Bieler See und 
dem Vallon de St-Imier.

!  Anfahrt: Villeret und Cortébert im Vallon de St-Imier haben 
Bahn- und Straßenverbindung mit Biel/Bienne und La Chaux-
de-Fonds. Vom Hôtel de Chasseral kann man im Bedarfs-
fall mit dem Bus nach St-Imier zurückfahren.

!  Start: Villeret (740 m), Nachbarort von St-Imier.

!  Gesamtdauer: Gesamt 6 Std.; Aufstieg 2 1/2 Std., 
Abstieg 3 1/2 Std.

!  Die Tour: Grosszügige Gipfelüberschreitung mit steilem 
Auftakt durch die Combe Grède und jeder Menge Aussicht 
am Kamm. Im Frühsommer üppige Flora; das schönste 
Panorama bietet in der Regel der Herbst.

!  Einkehrmöglichkeiten: Hôtel de Chasseral (1548 m)  
�  am Gipfelgrat. Restaurant de la Cuisinière (1143 m)  
�  auf den Prés de Cortébert (regionale Spezialitäten).

TEMPEST MID RENEGADE GTX MID LADY

LOWA-TIPPS:

Geissf lue, 963 m

Balmeregghorn, 2255 m

Pas de Chèvres 2855 m)

www.post.ch
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www.post.ch

Aufstieg: Von Melchsee-Frutt (1902 m) spaziert 
man zunächst um den aufgestauten Melchsee 
(1891 m) herum. An seinem Südufer beginnt der 
Anstieg durchs Tali. Zwischen Melchseestock (2227 
m) und Talistock (2297 m) steigt der Weg – zuletzt 
über Geröll – hinauf in den Balmereggsattel. Hier 
kurz links zum Gipfel des Balmeregghorns (2255 m) 
mit grosser Schau auf die Berner Hochalpen und 
entzückendem Tiefblick ins Gental. 
Abstieg: Er ist zunächst Höhenwanderung, quert 
die dem Gental zugewandte, felsdurchsetzte 
Süd-ostflanke des Rothorns (2525 m) und seiner 
Traban ten. Bei der „Erzgrube”, deren Name an 
den histor ischen Bergbau an dieser Stelle erinnert, 
nähert sich der schön angelegte Pfad dem Kamm. 
Auf den Planplatten (2186 m; Liftstation) empfiehlt 
es sich, die phänomenale Schau nach Süden noch 
einmal ausgiebig zu geniessen (schöne Rastplätze), 
denn der Weg verlässt nun den „Balkon” und 
steigt nördlich ab zur Mägisalp. Man passiert die 
Hütten von Hääggen (1961 m), quert dann hin-
über zum Leitistöck (1973 m) und wandert abschlie-
ssend hinunter nach Käserstatt (1831 m; Seilbahn).
(Postauto Linie 470.50)

Zugang: Die Gipfeltour beginnt als Almwande-
rung, führt zwischen grünen Kuppen zunächst 
südlich zum Bummerepass (2055 m). Knapp vor der 
Höhe weist ein Schild links zum Ammer tenspitz. Auf 
gut markiertem Weglein mit leichtem Auf und Ab 
nordseitig um das Regenbolds horn (2193 m) herum 
zum Ansatzpunkt (2093 m) des Ammertenspitz-
Nordwestgrats.
Äugi-LOWA-Weg: Der aus dem mürben Gestein 
gehauene Steig (Ketten) führt zunächst in Kehren 
rechts des Grates bergan. Über eine Steilstufe hilft 
eine steile Eisentreppe; anschliessend geht’s nach 
rechts durch den „Jumpfere Zwick”, einem engen 
Felsspalt, in die schrofige Südflanke des Ammer-
tenspitz. Kettensicherungen leiten zur zweiten 
Treppe. Sie mündet auf dem Gipfelhang, über den 
man bald den höchsten Punkt erreicht. 
Abstieg: An dem gerölligen Südostgrat des 
Ammertenspitz hinunter in den Ammertenpass 
(2443 m). Hier hält man sich links und folgt dem 
markierten Weg, der – einen felsigen Abbruch 
umgehend – hinabzieht zu den Alpweiden von 
Schönbüel. Nun hinaus in den weiten Boden der 
Engstligenalp und mit kurzem Gegenanstieg zur 
Bergstation der Seilbahn (1964 m) am Rand des 
Felskessels von Birg. 
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Zustieg: Von Blatten, die Kehren der Strasse abkür-
zend, bergan, über den Bruchibach und durch den 
Rischinerwald zur Werkstrasse. An der Verzweigung in 
Kehren hinunter zur Gibidumbrücke (1336 m) am Fuss 
der 120 Meter hohen Beton-Staumauer. 
Massaweg: Über die Massa und talauswärts zu den 
Hütten von Gragg, wo man auf die „Riederi” stösst. 
Der „Massaweg” folgt der ehemaligen Bewässerungs-
leitung, die hoch über der Massaschlucht auf die 
Felder an der trockenen Sonnenflanke des Rhone tals 
führte; er ist auf kürzeren Abschnitten aus dem Steilfels 
gesprengt, aber überall komfortabel breit (Ketten). 
Immer wieder sind Überreste der historischen Wasser-
leitung zu erkennen; eine senkrechte Felswand 
umgeht der neue Weg in einem kurzen Tunnel. 
Schliesslich biegt die „Riederi” nach Osten um; ober-
halb der Roten Flue führt der Weg dann hinein nach 
Ried-Mörel (1189 m). 
Höhenweg/Abstieg: Wer die Tour hier abbrechen 
will, steigt durch den Ort ab zur Seilbahn; der Weiter-
weg verläuft oberhalb des Dorfes in den Grossen Gra-
ben, der ohne grosse Höhenunterschiede gequert 
wird, dann hinaus nach Greich (1361 m). Weiter auf 
schönem Höhenweg über Goppisberg (1339 m) nach 
Betten (1203 m; Seilbahn) und in steilem Zickzack hin -
unter zur Station Betten (814 m) der Furka-Oberalp-Bahn.
(Postauto Linie 145.35)

!  Gebiet: Der Pas de Chèvres verbindet die Täler von  
Hérémence und Arolla in den Walliser Hochalpen. 

!  Anfahrt: Von Sion auf guter Strasse in das Val  
d’Hérémence bis Le Chargeur (Buslinie; 2141 m),  
dann mit der Seilbahn hinauf zum Lac des Dix (2364 m).

!  Start: Krone der 249 m hohen Betonmauer des Stausees  
von Dix.

!  Gesamtdauer: 5 1/4 Std.; Aufstieg 3 3/4 Std.,  
Abstieg 1 1/2 Std.

!  Die Tour: Landschaftlich einmalige Passwanderung vor  
der hochalpinen Kulisse der westlichen Walliser Alpen;  
auch geologisch und botanisch sehr interessant. Für die 
Leitern am Pas de Chèvres ist Schwindelfreiheit unerlässlich. 
Die Gewichtsmauer der Grande Dixence war lange Zeit die 
höchste Staumauer der Welt.

!  Einkehrmöglichkeiten: In Arolla (2006 m).

Aufstieg: Vom Rifugio Lago Tremorgio (1850 m) 
führt der Weg kurz am Ostufer des Sees entlang, 
ehe er über den verstrauchten Hang mit immer 
schöneren Tiefblicken auf das rund 40 Hektar große 
Gewässer ansteigt und unter den Felsen der Cima 
di Filo in den flachen Boden der Alpe Campolungo 
(2085 m) quert. Alpine Kulisse mit dem markanten 
Zacken des Pizzo del Prévat (2558 m) als Blickfang. 
Links auf markierter Spur hinauf in den Pass Venett 
(2138 m), wo man auf eine „Ader” aus weissen 
Sedimenten stösst. 
Abstieg: Jenseits der Scharte auf dem ausgewa-
schenen Steig in ein paar Kehren abwärts, dann 
rechtshaltend schräg hinüber zur Alpe Cado-
nighino (1739 m). Die Fortsetzung des Weges  
führt über einen licht bewaldeten Boden hinunter 
zu einer Sandstrasse. Man folgt ihr über mehrere 
Schleifen bergab zu den Häusern von Cleuro  
(1272 m). Hier wahlweise rechts nach Dalpe  
(1192 m; Postauto) oder links auf einem breiten 
Karrenweg mit schöner Aussicht auf die obere 
Leventina hinab nach Prato (1043 m), dessen Kirche 
einen besonders schönen romanischen Campanile 
besitzt. Auf einem Fahrweg nach Mascengo (1039 m) 
und am Waldrand entlang zurück nach Rodi.
(Postauto Linie 600.58)

TANARK
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Aufstieg: Von der Mauerkrone auf der Westseite 
des Lac des Dix durch einige längere beleuchtete 
Tunnels taleinwärts (bei „Stromausfall” Taschen-
lampe nützlich!), vorbei an der Alp La Barma (2458 m).  
Mit Aussicht auf die Hochgipfel um den eben-
mässig gebauten Mont Blanc de Cheilon (3870 m)  
bis ans obere Seeende. Hier links auf einer Eisen-
brücke übers Wasser und mit einer weiten Kehre 
über Edelweisshänge in das Zungenbecken des 
flachen Glacier de Cheilon. Oberhalb der Seiten-
moräne ansteigend gegen den Felsfuss der Monts 
Rouges. Nun entweder über steile Eisenleitern 
direkt zum Pas de Chèvres (2855 m) oder leichter 
links in den Col de Riedmatten (2919 m).
Abstieg: Der markierte Abstiegsweg verläuft  
über die Montagne d’Arolla ostwärts hinunter  
nach Arolla (2006 m), zuletzt durch einen schönen 
Arvenwald (Arôle = Arve). Man hat dabei freie  
Sicht auf die Gipfel um die markante Aiguille  
de la Tsa (3668 m) und den Mont Collon (3637 m); 
von Süden öffnet sich das vom Pigne d’Arolla  
Tsijiore Nouve mit seinen hohen Seitenmoränen. 
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!  Gebiet: Der Piz Lunghin erhebt sich über dem Malojapass, 
an der Grenze zwischen dem Oberengadin und dem Bergel.

!  Anfahrt: Per Bahn oder über die Julierstrasse (2284 m) 
ins Engadin, auf der Talstrasse via St. Moritz nach Maloja 
(Bus). Von Casaccia mit dem Postauto zurück nach Maloja.

!  Start: Maloja (1805 m), kleiner Ferienort zwischen dem 
Silser See und dem Malojapass (1815 m). 

!  Gesamtdauer: 6 1/4 Std.; Aufstieg 3 Std., Abstieg 3 1/4 Std.

!  Die Tour: Beliebte Pass- und Gipfelwanderung; am  
Grat zum Piz Lunghin braucht’s einen sicheren Tritt. Auch  
ohne Gipfel sehr lohnend; eine Kuriosität ist der Pass  
dal Lunghin, Wasserscheide zwischen Rhein, Inn und Po.

!  Einkehrmöglichkeiten: Nur in Maloja und Casaccia.

Ein Juwel der Tessiner 
Hochalpen: der Lago Tremorgio

!  Gebiet: Der Lago Tremorgio liegt in der Leventina, in den 
Tessiner Alpen des Sopra Ceneri.

!  Anfahrt: Von der Nordschweiz über die Gotthard-Autobahn 
bzw. Postbus (Linie 625.09) nach Rodi-Fiesso (Autobahn-
Ausfahrt, Bahn- und Busstation). Mit der Seilbahn (Talstation 
beim Kraftwerk in Rodi, 850 m; Ticketautomat) hinauf zum 
Lago Tremorgio.

!  Start: Bergstation (1850 m) der Seilbahn knapp oberhalb 
des Lago Tremorgio (1830 m).

!  Gesamtdauer: 4 1/2 Std.; Aufstieg 1 Std., Abstieg 3 1/2 Std. 
Wer gleich in Rodi-Fiesso startet, muss für den Aufstieg  
zum Lago Tremorgio zusätzlich mit einer Gehzeit von etwa 
2 1/2 Std. rechnen.

!  Die Tour: Eine botanisch (Blumen!) und geologisch inter-
essante Wanderrunde hoch über der Leventina. Die Gegend 
rund um die Alpe Campolungo ist berühmt für ihre Mine-
ralien, die sich u. a. in den auffallenden, schneeweissen 
Sedimentschichten finden. 

!  Einkehrmöglichkeiten: Rifugio Lago Tremorgio (1850 m),  
�  Juni bis September


